
Vereinbarung zwischen

der Fakultät für Recht, Verwaltung und Wirtschaft

der Universität zu Breslau,

der Juristischen Fakultät der Humboldt-Universität

zu Berlin,

und der Deutsch-Polnischen Juristenvereinigung

e.V.

PRÄAMBEL

 Mit dem Ziel, deutschen und polnischen Studierenden

die Möglichkeit einzuräumen, vertiefte

Rechtskenntnisse des Nachbarlandes zu erwerben,

haben sich die Fakultät für Recht, Verwaltung und

Wirtschaft der Universität zu Breslau, die Juristische

Fakultät der Humboldt-Universität zu Berlin und die

Deutsch-Polnische Juristenvereinigung e.V. über die

folgenden Grundsätze und Regelungen verständigt:

GRUNDSÄTZE

1. Im Rahmen eines vier Semester umfassenden

integrierten Studiums wird 20 Studierenden der

Fakultät für Recht, Verwaltung und Wirtschaft der

Universität zu Breslau und 20 Studierenden der

Juristischen Fakultät der Humboldt-Universität zu

Berlin die Möglichkeit gegeben, in Berlin ein

„Zertifikat für Polnisches Recht“ und in Breslau ein

„Zertifikat für deutsches Recht“ zu erwerben.

2. Die dieser Vereinbarung zugrundeliegende

Zusammenarbeit beider Fakultäten und der Deutsch-

Polnischen Juristenvereinigung e.V. zum Erwerb des

„Zertifikats für Deutsches Recht“ an der Fakultät für

Recht, Verwaltung und Wirtschaft der Universität zu

Breslau und des „Zertifikats für Polnisches Recht“ an

der Juristischen Fakultät der Humboldt-Universität zu

Berlin lehnt sich an das von der Juristischen Fakultät

der Humboldt-Universität konzipierte System des

Fremdsprachlichen Rechtsstudiums (Ordnung für das
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„Certyfikatu Prawa Polskiego“ oraz na Wydziale Prawa,
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Fremdsprachliche Rechtsstudium an der Humboldt-

Universität zu Berlin in der Fassung vom 3. April 1995)

an.

3. Bestandteile des jeweiligen 4 Semester umfassenden

Ergänzungsstudiums sind der rechtswissenschaftliche

Fachkurs, einführende und ergänzende Sprachkurse,

gemeinsame „Tandemseminare“, ergänzende Vortrags-

veranstaltungen und Praktika. Die beiden Fakultäten

und die Deutsch-Polnische Juristenvereinbarung e.V.

vereinbaren, dass alle Bestandteile des

Ergänzungsstudiums aufeinander bezogen sind und auf

gegenseitigem Austausch beruhen.

4. Besonderer Wert wird auf den studienbegleitenden

Charakter gelegt. Bewusst findet somit das Lehrangebot

v.a. in Abend- bzw. Wochenendveranstaltungen und

der vorlesungsfreien Zeit statt. Die Studierenden sollen

sich nach Absolvieren des 4-semestrigen

Ergänzungsstudiums ohne weiteres auf die zügige

Fortsetzung des Hauptstudiengangs mit den jeweiligen

Abschlüssen konzentrieren können.

5. Voraussetzung für das Studium ist grundsätzlich das

Vorhandensein ausreichender Kenntnisse der Sprache

des Nachbarlands. Da jedoch auf der deutschen Seite im

Regelfall keine oder allenfalls geringe Kenntnisse der

polnischen Sprache vorhanden sein dürften, liegt der

Schwerpunkt des Ergänzungsstudiums im 1.

Studienjahr auf deutscher Seite zunächst im

Spracherwerb.

6. Beiden Studierendengruppen soll durch die

Vermittlung von Praktika die Möglichkeit eingeräumt

werden, auch praktische Erfahrungen mit der

juristischen Berufswelt des Nachbarlands in

Rechtsanwaltskanzleien, Behörden und Unternehmen

zu sammeln. Um den Kontakt zur Berufswelt von

Beginn an aufzubauen und zu pflegen, wird die

Uniwersytetu Humboldta w Berlinie w wersji z dnia 3

kwietnia 1995 roku).

��� (OHPHQWDPL� WHJR� ��VHPHVWUDOQHJR� VWXGLXP� V
]DVDGQLF]H� VWXGLD� SUDZQLF]H�� NXUV\� M ]\NRZH�� ZVSyOQH
VHPLQDULD� ÄWDQGHPRZH³�� ZSURZDG]DM FH� L� X]XSHáQLDM FH
NXUV\� M ]\NRZH� L� SUDNW\NL�� 2ED� :\G]LDá\� L� 3ROVNR�
1LHPLHFNLH� 6WRZDU]\V]HQLH� 3UDZQLNyZ� X]JRGQLá\�� H
ZV]\VWNLH� HOHPHQW\� VWXGLXP� E G � ]H� VRE � SRZL ]DQH� L
oparte na wzajemnej wymianie.

��� :D QH� MHVW�� DE\� RIHURZDQH� VWXGLXP� PLDáR� FKDUDNWHU
X]XSHáQLDM F\� ZREHF� UHJXODUQ\FK� VWXGLyZ� SUDZQLF]\FK�
'ODWHJR�WH � ZLDGRP �GHF\]M �MHVW�]RUJDQL]RZDQLH�]DM ü
w trybie wieczorowym i weekendowym lub w innym

F]DVLH� ZROQ\P� RG� Z\NáDGyZ� L� üZLF]H � VWXGLyZ
UHJXODUQ\FK�� 6WXGHQFL� SR� XNR F]HQLH� ��VHPHVWUDOQHJR
VWXGLXP� X]XSHáQLDM FHJR� E G � VL � PRJOL� VNRQFHQWURZDü
QD� NRQW\QXDFML� VWXGLXP� JáyZQHJR� ZUD]� LFK
RGSRZLHGQLPL�HJ]DPLQDPL�NR FRZ\PL�

��� 3RGVWDZRZ\P� NU\WHULXP� SRGM FLD� QDXNL� Z� VWXGLXP
E G]LH� GRVWDWHF]QD� ]QDMRPR ü� M ]\ND� NUDMX� V VLHGQLHJR�
=�XZDJL� MHGQDN�QD�EUDN�]QDMRPR FL� OXE�±�Z�QDMOHSV]\P
SU]\SDGNX�±�EDUG]R�VáDE �]QDMRPR ü�M ]\ND�SROVNLHJR�SR
VWURQLH� QLHPLHFNLHM�� JáyZQ\P� ]DGDQLHP� QD� SLHUZV]\P
URNX� VWXGLXP� X]XSHáQLDM FHJR� SR� VWURQLH� QLHPLHFNLHM
E G]LH�Z�SLHUZV]HM�NROHMQR FL�QDXND�M ]\ND�SROVNLHJR

��� &HOHP� MHVW� XPR OLZLHQLH� REX� JUXSRP� VWXGHQWyZ
odbywania praktyk zawodowych w kancelariach

SUDZQLF]\FK�� XU] GDFK� L� SU]HGVL ELRUVWZDFK� NUDMX
V VLHGQLHJR�� E\� ]GRE\ü� SUDNW\F]QH� GR ZLDGF]HQLD
]ZL ]DQH� ]� V\VWHPHP� SUDZQ\P� WHJR� NUDMX�� 3ROVNR�
1LHPLHFNLH� 6WRZDU]\V]HQLH� 3UDZQLNyZ� SR UHGQLF]\ü
E G]LH� Z� MDN� QDMV]\EV]\P� QDZL ]DQLX� L� GDOV]\P
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Deutsch-Polnische Juristenvereinigung als Vermittlerin

zur Berufswelt tätig werden. Da die deutschen

Studierenden im 1. Studienjahr noch nicht über

ausreichende Sprachkenntnisse verfügen, soll im 1.

Studienjahr lediglich den polnischen Studierenden ein

4wöchiges Praktikum in Berlin angeboten werden. Den

deutschen Studierenden wird diese Möglichkeit im 2.

Studienjahr eingeräumt.

7. Das Ergänzungsstudium ist vom Gedanken des

„Tandem“ geprägt. Deutsche und polnische Studierende

lernen sich bereits zu einem frühen Zeitpunkt

persönlich kennen. Einmal je Studienjahr soll während

der Semesterferien ein sog. „Tandemseminar“

stattfinden, in dem Themenstellungen von jeweils

einem deutschen und polnischen Studierenden aus der

Sicht des anderen Rechtskreises rechtsvergleichend

dargestellt werden.

§ 1 Bewerbung und Auswahl

(1) Studierende der Juristischen Fakultät der Humboldt-

Universität reichen ihre Bewerbungsunterlagen

(insbesondere bisherige Leistungsnachweise (falls

vorhanden) Lebenslauf, Passbild, Motivations-

begründung) bis 15. Juli beim Beauftragten der

Juristischen Fakultät der Humboldt-Universität ein. Die

Auswahl der geeigneten Studierenden erfolgt durch die

Juristische Fakultät der Humboldt-Universität in

Abstimmung mit der Deutsch-Polnischen

Juristenvereinigung e.V.

(2) Studierende der Fakultät für Recht, Verwaltung und

Wirtschaft der Universität Breslau reichen ihre

Bewerbungsunterlagen (insbesondere bisherige

Studienleistungen (falls vorhanden), Lebenslauf,

Passbild, Motivationsbegründung, Bescheinigung über

Kenntnisse der deutschen Sprache, z.B. DSD II

Sprachdiplom) bis 15. Juli beim Dekanat der Fakultät

für Recht, Verwaltung und Wirtschaft der Universität

Breslau ein. Die Auswahl der geeigneten Studierenden

erfolgt durch die Fakultät für Recht, Verwaltung und

utrzymywaniu kontaktów z przedstawicielami polskiego i

QLHPLHFNLHJR� ZLDWD� SUDZQLF]HJR�� 3RQLHZD � SR
SLHUZV]\P� URNX� ]QDMRPR ü� M ]\ND� SROVNLHJR� VWXGHQWyZ
QLHPLHFNLFK� QLH� E G]LH� Z\VWDUF]DM FR� GREUD�� RIHUWD
SUDNW\N� Z� W\P� F]DVLH� VNLHURZDQD� E G]LH� W\ONR� GR
VWXGHQWyZ�SROVNLFK��6WXGHQFL�QLHPLHFF\�VNRU]\VWDM �]�WHM
RIHUW\�L�RGE G �SUDNW\N �QD�GUXJLP�URNX�VWXGLXP

���0\ O �SU]HZRGQL �VWXGLXP�X]XSHáQLDM FHJR�MHVW�SUDFD
Z� ÄWDQGHPLH³�� &HOHP� MHVW� ]DSR]QDQLH� VL � PR OLZLH
ZF]H QLH�SROVNLFK� L�QLHPLHFNLFK�VWXGHQWyZ��5D]�Z� URNX
DNDGHPLFNLP� RGE G]LH� VL � ZVSyOQH� ÄVHPLQDULXP
tandemowe“, w czasie którego wybrane zagadnienia

SU]HGVWDZLRQH� ]RVWDQ � Z� VSRVyE� SRUyZQDZF]\� ±� ]
punktu widzenia prawa polskiego i niemieckiego – przez

MHGQHJR�VWXGHQWD�]�ND GHJR�NUDMX�

§ 1 Rekrutacja

���� 6WXGHQFL� :\G]LDáX� 3UDZD� 8QLZHUV\WHWX� +XPEROGWD
VNáDGDM � Z\PDJDQH� GRNXPHQW\� �Z� V]F]HJyOQR FL�
ZF]H QLHM� ]GRE\WH� LQQH� ZLDGHFWZD� �R� LOH� V � Z
SRVLDGDQLX��� \FLRU\V�� ]GM FLH� SDV]SRUWRZH�� OLVW
motywacyjny) do 15 lipca X� 3HáQRPRFQLND� :\G]LDáX
Prawa Uniwersytetu Humboldta. Wyboru odpowiednich

NDQG\GDWyZ� QD� VWXGLXP� GRNRQD� :\G]LDá� 3UDZD
Uniwersytetu Humboldta po uzgodnieniu z Niemiecko-

Polskim Stowarzyszeniem Prawników.

����6WXGHQFL�:\G]LDáX�3UDZD��$GPLQLVWUDFML� L�(NRQRPLL
8QLZHUV\WHWX� :URFáDZVNLHJR� VNáDGDM � GRNXPHQW\
� ZLDGHFWZD� GRW\FKF]DVRZ\FK� RVL JQL FLDFK
DNDGHPLFNLFK� �R� LOH� V � Z� SRVLDGDQLX��� \FLRU\V�� ]GM FLH
SDV]SRUWRZH�� OLVW� PRW\ZDF\MQ\�� ]D ZLDGF]HQLH� R
]QDMRPR FL�M ]\ND�QLHPLHFNLHJR��QS���'\SORP�- ]\NRZ\
DSD II) do 15 lipca� Z� G]LHNDQDFLH� :\G]LDáX� 3UDZD�
$GPLQLVWUDFML� L� (NRQRPLL�8QLZHUV\WHWX�:URFáDZVNLHJR�
Wyboru odpowiednich kandydatów na studium dokona

:\G]LDá� 3UDZD�� $GPLQLVWUDFML� L� (NRQRPLL� 8QLZHUV\WHWX
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Wirtschaft der Universität Breslau in Abstimmung mit

der Deutsch-Polnischen Juristenvereinigung e.V, wobei

insbesondere der Grad der Beherrschung der deutschen

Sprache ein wichtiges Auswahlkriterium darstellt.

§ 2 Fachkurs

(1) In Blockveranstaltungen à 8 Stunden (in der Regel

Freitagnachmittag/Samstagmorgen) wird eine

Dozentin/ein Dozent der Fakultät für Recht,

Verwaltung und Wirtschaft der Universität Breslau an

der Humboldt-Universität zu Berlin Vorlesungen zum

polnischen Recht halten. Diese Vorlesungen können im

ersten Studienjahr auch in deutscher (oder in

Ausnahmefällen in englischer) Sprache gehalten

werden.

Das Studienprogramm umfasst die folgenden Inhalte:

1. Semester: Öffentliches Recht

2. Semester: Bürgerliches Recht

3. Semester: Arbeits- und Wirtschaftsrecht

4. Semester: Handels- und Gesellschaftsrecht

Die Fachkurse werden durch eine schriftliche und

mündliche Prüfung am Ende jeden Semesters

abgeschlossen.

(2) In Blockveranstaltungen à 8 Stunden (in der Regel

Freitagnachmittag/Samstagmorgen) wird ein

Dozent/eine Dozentin der Juristischen Fakultät der

Humboldt-Universität an der Fakultät für Recht,

Verwaltung und Wirtschaft der Universität Breslau

Vorlesungen zum deutschen Recht halten.

Das Studienprogramm umfasst die folgenden Inhalte:

1. Semester: Öffentliches Recht

2. Semester: Bürgerliches Recht

3. Semester: Arbeits- und Wirtschaftsrecht

4. Semester: Handels- und Gesellschaftsrecht

Die Fachkurse werden durch eine schriftliche und

mündliche Prüfung am Ende jeden Semesters

abgeschlossen.

:URFáDZVNLHJR� SR� X]JRGQLHQLX� ]� 1LHPLHFNR�3ROVNLP
Stowarzyszeniem Prawników, przy czym istotnym

NU\WHULXP� E G]LH� VWRSLH � ]QDMRPR FL� M ]\ND
niemieckiego.

§ 2 Kurs zasadniczy

(1) Kurs podzielony jest na bloki tematyczne – po 8

JRG]LQ� OHNF\MQ\FK� ND G\�� =DM FLD� RGE G � VL � Z
ZHHNHQG\��]�UHJXá\�Z�SL WNL�SR�SRáXGQLX�L�Z�VRERW\�UDQR
na Uniwersytecie Humboldta w Berlinie. Prowadzone

E G �SU]H]�Z\NáDGRZF �]�:\G]LDáX�3UDZD��$GPLQLVWUDFML
L� (NRQRPLL� 8QLZHUV\WHWX�:URFáDZVNLHJR�� 3U]HGPLRWHP
]DM ü�E G]LH�SUDZR�SROVNLH��1D�SLHUZV]\P�URNX�VWXGLXP
]DM FLD� SURZDG]RQH� E G � Z� M ]\NX� QLHPLHFNLP� �D� Z
GURG]H�Z\M WNX�WDN H�Z�M ]\NX�DQJLHOVNLP��
3URJUDP�VWXGLyZ�REHMPXMH�QDVW SXM FH�WHPDW\�
1. Semestr: prawo publiczne

2. Semestr: prawo cywilne

3. Semestr: prawo pracy i prawo gospodarcze

4. 6HPHVWU��SUDZR�KDQGORZH�L�VSyáHN�
1D� NRQLHF� ND GHJR� VHPHVWUX� RGE G]LH� VL � HJ]DPLQ
pisemny i ustny.

(2) Kurs podzielony jest na bloki tematyczne – po osiem

JRG]LQ� OHNF\MQ\FK� ND G\�� =DM FLD� RGE G � VL � Z
ZHHNHQG\��]�UHJXá\�Z�SL WNL�SR�SRáXGQLX�L�Z�VRERW\�UDQR�
na Wydziale Prawa, Administracji i Ekonomii

8QLZHUV\WHWX� :URFáDZVNLHJR� L� SURZDG]RQH� E G � SU]H]
QLHPLHFNR�M ]\F]QHJR� Z\NáDGRZF � ]� :\G]LDáX� 3UDZD
8QLZHUV\WHWX� +XPEROGWD�� 3U]HGPLRWHP� ]DM ü� E G]LH
prawo niemieckie.

3URJUDP�VWXGLyZ�REHMPXMH�QDVW SXM FH�WHPDW\�
1. Semestr: prawo publiczne

2. Semestr: prawo cywilne

3. Semestr: prawo pracy i prawo gospodarcze

4. 6HPHVWU��SUDZR�KDQGORZH�L�VSyáHN�
�1D� NRQLHF� ND GHJR� VHPHVWUX� RGE G]LH� VL � HJ]DPLQ
pisemny i ustny.
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§ 3 Tandemseminare

(1) In jedem Studienjahr soll während der

Semesterferien ein „Tandemseminar“ zur

wissenschaftlichen Vertiefung insbesondere unter

rechtsvergleichenden Aspekten durchgeführt werden.

Diese „Tandemseminare“ finden in Berlin oder Breslau

statt, möglichst in Anwesenheit der beiden

rechtswissenschaftlichen Gastdozentinnen /

Gastdozenten aus Berlin und Breslau. Die Juristische

Fakultät der Humboldt-Universität zeichnet zusammen

mit der Deutsch-Polnischen Juristenvereinigung für die

Organisation der „Tandemseminare“ verantwortlich.

Eine Teilnahme für Mitglieder der Deutsch-Polnischen

Juristenvereinigung und interessierte Dritte an den

Tandemseminaren ist möglich.

(2) Im Rahmen des Tandemseminars erarbeitet jeder

Studierende vertiefend ein Referat (schriftlich und

mündlich), welches benotet wird. Die Referate sollen in

der fremden Sprache gehalten werden. Ziel der

„Tandemseminare“ ist es, Fragestellungen jeweils aus

der einen oder anderen Sicht des jeweiligen

Rechtskreises rechtsvergleichend zu beleuchten.

§ 4 Vorträge

Ergänzend zum angebotenen Studienprogramm wird

die Deutsch-Polnische Juristenvereinigung e.V. sowohl

im Rahmen der Schule des Deutschen Rechts in Breslau

als auch im Rahmen der Schule des Polnischen Rechts

in Berlin ein Forum für Veranstaltungen bieten, die die

Lehrinhalte abrunden und die Brücke zur Praxis bilden.

§ 5 Praktika

Feste Bestandteile des Ergänzungsstudiums sind

Praktika im Nachbarland. Aufgrund des Sprachdefizits

werden deutschen Studierenden Praktika in Breslau im

2. Studienjahr angeboten. Polnische Studierende

dagegen nehmen am Ende des 1. Studienjahres (ab

Ende Juni) an einem 4wöchigen Praktikum in

Rechtsanwaltskanzleien, Behörden und Unternehmen

teil. Die Praktika für die polnischen Studierenden in

§ 3 Seminaria tandemowe

����:�ND G\P� URNX�DNDGHPLFNLP�SU]HSURZDG]RQH� E G
Z� %HUOLQLH� OXE� :URFá ZLX� ZVSyOQH� ÄVHPLQDULD
WDQGHPRZH³�� Z� PLDU � PR OLZR FL� SU]\� XG]LDOH
Z\NáDGRZFyZ�REX�XQLZHUV\WHWyZ��NWyU\FK�FHOHP�E G]LH
SRJá ELHQLH� ZLHG]\� SRSU]H]� SRUyZQDQLH� Z\EUDQ\FK
aspektów prawnych z punktu widzenia prawa polskiego i

QLHPLHFNLHJR�� �� =D� RUJDQL]DFM � W\FK� VHPLQDULyZ
RGSRZLHG]LDOQ\� MHVW� :\G]LDá� 3UDZQ\� 8QLZHUV\WHWX
Humboldta w Berlinie wraz z Polsko-Niemieckim

6WRZDU]\V]HQLHP� 3UDZQLNyZ�� 8G]LDá� Z� VHPLQDULDFK
WDQGHPRZ\FK� F]áRQNyZ� 3ROVNR�1LHPLHFNLHJR
Stowarzyszenia Prawników lub innych zainteresowanych

VWURQ�MDNR�ZROQ\FK�VáXFKDF]\�MHVW�PR OLZ\�

����:�UDPDFK�VHPLQDULyZ�WDQGHPRZ\FK�ND G\XF]HVWQLN
opracowuje wnikliwie jedenreferat (pisemnie i ustnie),

który zostanie oceniony. W zasadzie wszystkie referaty

SRZLQQ\�E\ü�Z\JáRV]RQH�Z� M ]\NX�REF\P���=DáR HQLHP
seminariów tandemowych jest przedstawienie w sposób

porównawczy – z punktu widzenia prawa polskiego

QLHPLHFNLHJR�±�]DJDGQLH �]�]DNUHVX�SUDZD�REX�NUDMyZ�

����:\NáDG\
8]XSHáQLDM FR� GR� SURSRQRZDQHJR� SURJUDPX� VWXGLXP
Polsko-Niemieckie Stowarzyszenie Prawników zaoferuje

]DUyZQR� Z� UDPDFK� 6]NRá\� 3UDZD� 1LHPLHFNLHJR� ZH
:URFáDZLX� MDN� L� 6]NRá\� 3UDZD� 3ROVNLHJR� Z� %HUOLQLH
VSRWNDQLD� QD� IRUXP�� NWyUH� GRSHáQL � WUH FL� QDXNRZH� RUD]
RWZRU] �GURJ �GR�SUDNW\NL�

§ 5 Praktyki

,QWHJUDOQ � F] FL � SURJUDPX� VWXGLXP� V � SUDNW\NL� Z
V VLHGQLP�NUDMX��=H�Z]JO GX� QD� VáDE � ]QDMRPR ü� M ]\ND
SROVNLHJR�VWXGHQFL�QLHPLHFF\�RGE G �SUDNW\N �QD�,,�URNX�
3ROVF\�VWXGHQFL�QDWRPLDVW�RGE G ���W\JRGQLRZ �SUDNW\N
SRG� NRQLHF� ,� URNX� VWXGLXP� �RG� NR FD� F]HUZFD��� Z
QLHPLHFNLFK� NDQFHODULDFK� SUDZQLF]\FK�� XU] GDFK� OXE
SU]HGVL ELRUVWZDFK�� 3UDNW\NL� GOD� SROVNLFK� VWXGHQWyZ� Z
%HUOLQLH�]RUJDQL]RZDQH�]RVWDQ �SU]H]�3ROVNR�1LHPLHFNLH
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Berlin werden von der Deutsch-Polnischen Juristen-

vereinigung e.V. vermittelt.

§ 6 Koordinierung

Beide Fakultäten und die Deutsch-Polnische

Juristenvereinigung e.V. koordinieren sich eng

hinsichtlich der angebotenen Lehrinhalte. Die beiden

rechtswissenschaftlichen Fachkurse in Breslau und

Berlin sollen ausdrücklich aufeinander bezogen sein, so

dass sich ein rechtsvergleichender Ansatz im Rahmen

der Tandemseminare leicht durchführen lässt. Es ist

anzustreben, dass sich die beiden entsandten

rechtswissenschaftlichen Dozentinnen/Dozenten zu

Beginn des Semesters und auch danach in regelmäßigen

Abständen – auch im Hinblick auf die Durchführung

der Tandemseminare (Organisation, u.a.

Themenauswahl für die Studierenden) – abstimmen.

§ 7 Prüfungen

(1) Zum Erwerb des „Zertifikats für Polnisches Recht“

müssen deutsche Studierende erfolgreich in jedem

Fachkurs an einer schriftlichen und einer mündlichen

Prüfung teilgenommen haben. Außerdem ist die

erfolgreiche Teilnahme an einem Tandemseminar (mit

einem schriftlichen Referat und einem Vortrag)

erforderlich.

(2) Zum Erwerb des „Zertifikats für Deutsches Recht“

müssen polnische Studierende erfolgreich in jedem

Fachkurs an einer schriftlichen und einer mündlichen

Prüfung teilgenommen haben. Außerdem ist die

erfolgreiche Teilnahme an einem Tandemseminar (mit

einem schriftlichen Referat und einem Vortrag)

erforderlich.

(3) Die Zertifikate werden von den beteiligten

Fakultäten und der Deutsch-Polnischen Juristen-

vereinigung e.V. ausgestellt.

§ 8 Kosten

(1) Rechtswissenschaftliche Gastdozentinnen:

Die Kosten für die Gastdozentinnen/Gastdozenten

Stowarzyszenie Prawników.

§ 6 Koordynacja

2ED� Z\G]LDá\� SR]RVWDM � ]H� VRE � Z� FLVá\P� NRQWDNFLH
celem koordynacji programu prowadzonych w czasie

semestrów kursów zasadniczych. Program obu kursów

]DVDGQLF]\FK�SURZDG]RQ\FK�ZH�:URFáDZLX� L�Z�%HUOLQLH
SRZLQLHQ� ]H� VRE �Z\UD QLH� SRZL ]DQ\� E\ü� WHPDW\F]QLH�
WDN�� DE\� XáDWZLü� SU]HSURZDG]HQLH� VHPLQDULyZ
WDQGHPRZ\FK�� :� ]ZL ]NX� ]� SRZ\ V]\P� E\á\E\
SR GDQH� VSRWNDQLD� REX� RGGHOHJRZDQ\FK�Z\NáDGRZFyZ
]� :\G]LDáyZ� 3UDZD� QD� SRF] WNX� ND GHJR� VHPHVWUX� L
Sy QLHM�Z�UHJXODUQ\FK�RGVW SDFK�F]DVRZ\FK�±�UyZQLH �]
uwagi na seminaria tandemowe (organizacja, m.in. wybór

WHPDWyZ�GOD�VWXGHQWyZ��±�FHOHP�RPyZLHQLD�V]F]HJyáyZ�

§ 7 Egzaminy

(1) Warunkiem zdobycia „Certyfikatu prawa polskiego“

MHVW�GOD�QLHPLHFNLFK�VWXGHQWyZ�X]\VNDQLH�]�ND GHM�F] FL
kursu pozytywnych wyników z egzaminów ustanych i

SLVHPQ\FK�3RQDGWR�Z\PDJDQ\� MHVW� XG]LDá�Z� WDQGHPLH� ]
Z\QLNLHP� SR]\W\ZQ\P� L� QDSLVDQLH� RUD]� Z\JáRV]HQLH
referatu.

(2) Warunkiem zdobycia „Certyfikatu prawa

niemieckiego“ jest dla polskich studentów uzyskanie z

ND GHM�F] FL�NXUVX�SR]\W\ZQ\FK�Z\QLNyZ�]�HJ]DPLQyZ
XVWQ\FK� L� SLVHPQ\FK�� 3RQDGWR� Z\PDJDQ\� MHVW� XG]LDá� Z
tandemie z wynikiem pozytywnym oraz napisanie i

Z\JáRV]HQLH�UHIHUDWX�

���� &HUW\ILNDW\� E G � Z\GDZDQH� SU]H]� ]DLQWHUHVRZDQH
:\G]LDá\� L� 3ROVNR�1LHPLHFNLH� 6WRZDU]\V]HQLH
Prawników.

§ 8 Koszty

����:\NáDGRZF\�]�G]LHG]LQ\�QDXN�SUDZQ\FK�
3R]RVWDáH� NRV]W\� �Z\QDJURG]HQLH�� NRV]W\� SRGUy \�� GLHW\
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(Honorar, Fahrtkosten, Tagegelder etc.) werden aus

Drittmitteln getragen.

(2) Studierendenaustausch:

Die Fahrtkosten für beide Gruppen von Studierenden

und ein kleines Tagegeld für die polnischen

Studierenden werden durch Drittmittel finanziert.

(3) Die beiden Fakultäten und die Deutsch-Polnische

Juristenvereinigung bemühen sich zeitnah um die

Einwerbung von Drittmitteln in angemessener Höhe.

(4) Die Durch- und Weiterführung des

Ergänzungsstudiums hängt von der Möglichkeit ab, die

anfallenden Kosten zu decken.

(5) Die semesterbegleitenden Sprachkurse in Breslau

und Berlin werden von beiden Fakultäten in eigener

Regie organisiert. Die juristische Fakultät der

Humboldt-Universität zu Berlin wird dabei, falls

möglich, durch den Einsatz von polnischen

Muttersprachlern bzw. Muttersprachlerinnen ein hohes

Niveau erzielen. Die Fakultät für Recht, Verwaltung

und Wirtschaft der Universität Breslau wird ebenfalls

ein hohes Niveau durch den Einsatz von deutschen

Muttersprachlerinnen bzw. Muttersprachlern erzielen.

§ 9 Inkrafttreten

und Kündigung der Vereinbarung

Die Vereinbarung tritt nach Billigung beider Fakultäten

und der Deutsch-Polnischen Juristenvereinigung e.V. in

Kraft. Die Vereinbarung verliert ihre Gültigkeit nach

ordentlicher Kündigung einer Partei.

HWF���V �ILQDQVRZDQH�]H� URGNyZ�WU]HFLFK�

 (2) Wymiana studencka:

�.RV]W\� SRGUy \� REX� JUXS� VWXGHQFNLFK� RUD]� GUREQH
NLHV]RQNRZH� GOD� SROVNLFK� VWXGHQWyZ� SU]HE\ZDM F\FK� Z
%HUOLQLH�SRNU\WH�]RVWDQ �]H� URGNyZ�WU]HFLFK�
����2E\GZD�:\G]LDá\�RUD]�3ROVNR�1LHPLHFNLH�6WRZDU]\�
V]HQLH� 3UDZQLNyZ� VWDUDM � VL � SR]\VNDü� Z� RGSRZLHGQLP
F]DVLH� URGNL�WU]HFLH�Z�RGSRZLHGQLHM�Z\VRNR FL�
(4) Przeprowadzenie i kontynuacja studium jest

X]DOH QLRQD� RG� PR OLZR FL� SRNU\FLD� ]ZL ]DQ\FK� ]� W\P
kosztów.

����.XUV\� M ]\NRZH� SURZDG]RQH�Z� F]DVLH� VHPHVWUyZ� Z
%HUOLQLH� L� ZH� :URFáDZLX� ]RUJDQL]RZDQH� E G � ZHGáXJ
ZáDVQHJR� SURMHNWX�� :\G]LDá� 3UDZD� 8QLZHUV\WHWX
+XPEROGWD� Z� %HUOLQLH� SRVWDUD� VL � SRSU]H]� ]DWUXGQLHQLH
SROVNLFK� QDWLY� VSHDNHUCyZ� ]DSHZQLü� Z\VRNL� SR]LRP
NV]WDáFHQLD�� 7DNL� VDP� SR]LRP� NXUVyZ� M ]\NRZ\FK
SRVWDUD� VL � ]DSHZQLü� :\G]LDá� 3UDZD�� $GPLQLVWUDFML� L
(NRQRPLL� 8QLZHUV\WHWX� :URFáDZVNLHJR� SRSU]H]
zatrudnienie niemieckich native speaker’ów - lektorów

DAAD.

����:HM FLH�Z� \FLH
i wypowiedzenie umowy

8PRZD�ZFKRG]L�Z� \FLH�]D�]JRG �REX�:\G]LDáyZ�RUD]
Polsko-Niemieckiego Stowarzyszenia Prawników.

8QLHZD QLHQLH� XPRZ\� PR H� QDVW SLü� Z� GURG]H
zwyczajnego wypowiedzenia jednej ze stron.
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Berlin, den 2. Februar 2004

Prof. Dr. hab. Marek Bojarski

(Dekan der Fakultät für Recht, Verwaltung und

Wirtschaft der Universität zu Breslau)

Prof. Dr. Hans-Peter Schwintowski

(Dekan der Juristischen Fakultät der Humboldt

Universität zu Berlin)

Dr. Peter Diedrich

(Vorsitzender der Deutsch-Polnischen Juristen-

vereinigung e.V.)

Berlin, 2 lutego 2004 r.

Prof. Dr. hab. Marek Bojarski

�']LHNDQ� :\G]LDáX� 3UDZD�� $GPLQLVWUDFML� L� (NRQRPLL
8QLZHUV\WHWX�:URFáDZVNLHJR�

Prof. Dr. Hans-Peter Schwintowski

�']LHNDQ� :\G]LDáX� 3UDZD� 8QLZHUV\WHWX� +XPEROGWD� Z
Berlinie)

Dr. Peter Diedrich

�3U]HZRGQLF] F\�3ROVNR�1LHPLHFNLHJR�6WRZDU]\V]HQLD
Prawników)



Zusatzprotokoll zur Ausbildung in polnischer
(Rechts-)Sprache

Die Juristische Fakultät der Humboldt-Universität zu

Berlin wird in Zusammenarbeit mit der Deutsch-

Polnischen Juristenvereinigung e.V. Kurse in

polnischer (Rechts-)Sprache für die deutschen

Studierenden der Schule des polnischen Rechts

veranstalten. Diese Kurse werden in das

Fremdsprachliche Rechtsstudium (FRS) der Fakultät

integriert. Die Fakultät und die Deutsch-Polnische

Juristenvereinigung e.V. werden sich um eine

Finanzierung des Kursangebots bemühen, ohne aber

selbst irgendwelche finanziellen Verpflichtungen zu

übernehmen.

3URWRNyá�GRGDWNRZ\�Z�]DNUHVLH�NV]WDáFHQLD�Z�M ]\NX
polskim (prawniczym)

:\G]LDá� 3UDZD�8QLZHUV\WHWX�+XPEROGWD� Z�%HUOLQLH� ZH
ZVSyáSUDF\� ]� 3ROVNR�1LHPLHFNLP� 6WRZDU]\V]HQLHP
3UDZQLNyZ� ]RUJDQL]XMH� NXUV\� Z� M ]\NX� SROVNLP
�SUDZQLF]\P�� GOD� QLHPLHFNLFK� VWXGHQWyZ� 6]NRá\� 3UDZD
3ROVNLHJR��7H�NXUV\�]RVWDQ �]LQWHJURZDQH�]�3UDZQLF]\P
&HQWUXP� - ]\NyZ� 2QEF\FK� SU]\� :\G]LDOH� 3UDZD�
:\G]LDá�L�3ROVNR�1LHPLHFNLH�6WRZDU]\V]HQLH�3UDZQLNyZ
E G � VL � VWDUDá\� R� VILQDQVRZDQLH� NXUVX�� QLH� SRQRV] F
MHGQDN�SU]\�W\P� DGQ\FK�]RERZL ]D �ILQDQVRZ\FK�

Berlin, den 2. Februar 2004

Prof. Dr. hab. Marek Bojarski

(Dekan der Fakultät für Recht, Verwaltung und

Wirtschaft der Universität zu Breslau)

Prof. Dr. Hans-Peter Schwintowski

(Dekan der Juristischen Fakultät der Humboldt

Universität zu Berlin)

Dr. Peter Diedrich

(Vorsitzender der Deutsch-Polnischen Juristen-

vereinigung e.V.)

Berlin, 2 lutego 2004 r.

Prof. Dr. hab. Marek Bojarski

�']LHNDQ� :\G]LDáX� 3UDZD�� $GPLQLVWUDFML� L� (NRQRPLL
8QLZHUV\WHWX�:URFáDZVNLHJR�

Prof. Dr. Hans-Peter Schwintowski

�']LHNDQ� :\G]LDáX� 3UDZD� 8QLZHUV\WHWX� +XPEROGWD� Z
Berlinie)

Dr. Peter Diedrich

�3U]HZRGQLF] F\�3ROVNR�1LHPLHFNLHJR�6WRZDU]\V]HQLD
Prawników)



Zusatzprotokoll zur Ausbildung in deutscher
(Rechts-)Sprache

Die Fakultät für Recht, Verwaltung und Wirtschaft der

Universität zu Breslau wird in Zusammenarbeit mit der

Deutsch-Polnischen Juristenvereinigung e.V. Kurse in

deutscher (Rechts-)Sprache für polnische Studierenden

der Schule des deutschen Rechts veranstalten. Die

Fakultät und die Deutsch-Polnische Juristenvereinigung

e.V. werden sich um eine Finanzierung des

Kursangebots bemühen, ohne aber selbst irgendwelche

finanziellen Verpflichtungen zu übernehmen.

3URWRNyá�GRGDWNRZ\�Z�]DNUHVLH�NV]WDáFHQLD�Z�M ]\NX
niemieckim (prawniczym)

:\G]LDá� 3UDZD�� $GPLQLVWUDFML� L� (NRQRPLL� 8QLZHUV\WHWX
:URFáDZVNLHJR� ZH� ZVSyáSUDF\� ]� 3ROVNR�1LHPLHFNLP
6WRZDU]\V]HQLHP�3UDZQLNyZ�]RUJDQL]XMH�NXUV\�Z�M ]\NX
SROVNLP� �SUDZQLF]\P�� GOD� SROVNLFK� VWXGHQWyZ� 6]NRá\
3UDZD� 1LHPLHFNLHJR�� :\G]LDá� L� 3ROVNR�1LHPLHFNLH
6WRZDU]\V]HQLH� 3UDZQLNyZ� E G � VL � VWDUDá\� R
VILQDQVRZDQLH� NXUVX�� QLH� SRQRV] F� MHGQDN� SU]\� W\P
DGQ\FK�]RERZL ]D �ILQDQVRZ\FK�

Berlin, den 2. Februar 2004

Prof. Dr. hab. Marek Bojarski

(Dekan der Fakultät für Recht, Verwaltung und

Wirtschaft der Universität zu Breslau)

Prof. Dr. Hans-Peter Schwintowski

(Dekan der Juristischen Fakultät der Humboldt

Universität zu Berlin)

Dr. Peter Diedrich

(Vorsitzender der Deutsch-Polnischen Juristen-

vereinigung e.V.)

Berlin, 2 lutego 2004 r.

Prof. Dr. hab. Marek Bojarski

�']LHNDQ� :\G]LDáX� 3UDZD�� $GPLQLVWUDFML� L� (NRQRPLL
8QLZHUV\WHWX�:URFáDZVNLHJR�

Prof. Dr. Hans-Peter Schwintowski

�']LHNDQ� :\G]LDáX� 3UDZD� 8QLZHUV\WHWX� +XPEROGWD� Z
Berlinie)

Dr. Peter Diedrich

�3U]HZRGQLF] F\�3ROVNR�1LHPLHFNLHJR�6WRZDU]\V]HQLD
Prawników)


